
 

Technisches Merkblatt 

ULTRA MAXX Complete 
Premium-Fassadenfarbe mit maximalem Schutz 

Anwendungsbereich 

Die 5-in-1 Komplettlösung als Rundum-Sorglos-Paket für Ihre 

Profi-Ansprüche an der Fassade: kompromisslos, stark unter al-

len Bedingungen. ULTRA MAXX Complete meistert Herausfor-

derungen wie Regen, Kälte, Hitze – dazu Staub und Abgase – 

mit maximalem Longlife-Faktor für maximalen Schutz. Die mi-

neralisierte Oberfläche der Fassade, hart wie Stein und trotz-

dem wasserdampfdurchlässig trocknet nach jedem Regen in 

kürzester Zeit ab und lässt dank zusätzlichem Schutzfilm Algen 

und Pilzen keine Chance. Bei Abtönung ist ihre einzigartige Re-

zeptur in Verbindung mit anorganischen Pasten und hochwerti-

gen Pigmenten besonders farbstabil und strahlt auch noch nach 

Jahren. Geeignete Untergründe: tragfähige Dispersionsfarben- 

und Kunstharzputz-Beschichtungen, Dispersions-Silikat Putze 

und -Anstriche,  auf gängigen WDVS-Oberflächenbeschichtun-

gen wie Kunstharz-, Siliconharz-, Kalk- und Kalk-Zementputzen 

geeignet 

Hinweis: Nicht als einmaligen Egalisationsanstrich verwenden.  

Produkteigenschaften 

Mineralisierte harte Oberfläche 

 Hoch diffusionsoffen 

 Höchste Farbton- und Kreidungsbeständigkeitl 

 Kapilarhydrophob 

 Schmutzabweisend 

 Höchster Schutz gegen Algen- und Pilzbefall 

 Höchste Farbtonbeständihgkeit 

 CO2 durchlässig 

Werte gemäß DIN EN 1062: 

sd-Wert < 0,14 m  V1 

w-Wert < 0,1 [(kg/(m2 • h 0,5)] W3 

Dichte ca. 1,5 g/cm3 

V1 = hohe Wasserdampfdiffusion 
W3 = niedrige Wasserdurchlässigkeit 

 

Farbtonbeständigkeit gemäß BFS-Merkblatt Nr. 26: 

Klasse: A 

Gruppe: 1 

Longlife-Faktor: 

 
 

Klassifizierung der Einsatzbereiche 

Außen 1 Außen 2 Innen 1 Innen 2 Innen 3 

+ + - - - 

(–) nicht geeignet / (○) bedingt geeignet / (+) geeignet 

 

Einordnung nach klimatischen Bedingungen des Anwendungs-

bereichs. Bitte Technische Information „Klassifizierung der Ein-

satzbereiche“ beachten. 

Glanzgrad 

Matt (nach DIN EN13 300) 

Materialbasis 

Reinacrylat-Kombinations-Bindemittel 

Abtönung 

Maschinell über das KRAUTOL COLOR-Mischsystem aus der 

Weißware und B3. Durch Abtönung sind Abweichungen bei den 

technischen Kenndaten möglich. 

Verarbeitungsart 

Streichen oder rollen. 
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Das passende Werkzeug 

Eigenschaft Untergrund 
[mm] 

Florhöhe Empfehlung für 
 Rollenverarbeitung [mm] 

Glatt  
Geeignete kurz- oder mittelflorige 
Farbwalzen verwenden, wie z.B. 
KRAUTOL Innenroller (15mm) 

Leicht strukturiert 1 -3  
11-18 z.B. KRAUTOL Innenroller 
(15mm) 

Grob strukturiert > 3  
18-21 z.B. KRAUTOL Fassaden-
roller gepolstert (18mm) 

Sehr grob strukturiert ≥ 5  
18-21 z.B. KRAUTOL Fassaden-
roller gepolstert (18mm) 

Untergrund 

Die Untergründe müssen frei von Verschmutzungen, trennen-

den Substanzen und trocken sein. VOB Teil C, DIN 18 363, Abs. 

3. beachten. Untergrundprüfung nach BFS-Merkblatt Nr.20 be-

achten. 

Bei Vorliegen von Algen- oder Pilzbefall sind die Flächen zu-

nächst durch Nassstrahlen unter Beachtung der gesetzlichen 

Vorschriften zu reinigen. Flächen danach durchwaschen 

und trocknen lassen. 

Putze der Mörtelgruppen PIc, PII und PIII, Mindestdruckfes-

tigkeit nach DIN EN 998-1 mit mind. 1N/mm2:  

kann.  

Tragfähige Dispersionsfarben-Beschichtungen / Dispersi-

ons-Silikat Beschichtungen:  

Verschmutzte, kreidende Altanstriche durch Druckwasserstrah-

len unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften reinigen.  

 

Tragfähige Kunstharz- oder Siliconharzputz- / Dispersions-

Silikatputz -Beschichtungen:  

Alte Putze mit geeigneter Methode reinigen. Bei Nassreinigung 

die Flächen vor der Weiterbehandlung gut durchtrocknen las-

sen. 

 

 

 

 

 

 

 

Neue und bestehende, intakte Wärmedämm-Verbundsys-

teme mit Oberflächen aus Kunstharz-, Dispersions-Silikat-, 

Siliconharz- Kalk-Zementputz (P II):  

Altputze mit geeigneter Methode nass reinigen. Bei Reinigung 

mit Druckwasserstrahlen mit einer max. Temperatur von 60°C 

und einem Druck von max. 60 bar. Nach der Reinigung ausrei-

chende Trockenzeit einhalten. Beschichtung entsprechend der 

vorhandenen Oberputzart nach den nachfolgenden Unter-

grundangaben ausführen. 

Nicht tragfähige, mineralische Anstriche:  

Restlos entfernen durch Abschleifen, Abbürsten, Abschaben, 

Druckwasserstrahlen unter Beachtung der gesetzlichen Vor-

schriften oder andere geeignete Maßnahmen. Bei Nassreini-

gung die Flächen vor der Weiterbehandlung gut durchtrocknen 

lassen. 

Nicht tragfähige Dispersionsfarben oder Kunstharzputz-

Beschichtungen:  

Restlos entfernen mit geeigneter Methode, z. B. mechanisch 

oder durch Abbeizen und Nachreinigen durch Druckwasser-

strahlen unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften. 

Flächen mit Salzausblühungen:  

Salzausblühungen trocken durch Abbürsten entfernen. Beim 

Beschichten von Flächen mit Salzausblühungen kann für die 

dauerhafte Haftung der Beschichtung bzw. die Unterbindung 

der Salzausblühungen keine Gewähr übernommen werden. 

Faserzementplatten mit und ohne Asbestfasern: 

BFS-Merkblatt Nr. 14 beachten. Bei asbestfaserhaltigen Plat-

ten TRGS 519 einhalten. Grundbeschichtung entsprechend 

unserer Technischen Information. Freiverbaute Platten ein-

schließlich der Rückseite und der Kanten behandeln. 
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Anstrichaufbau 

Verarbeitungshinweise 

 Zur Vermeidung von Ansätzen nass-in-nass in einem Zug 

beschichten.  

 Nicht auf waagerechten Flächen mit Wasserbelastung ein-

setzen.  

 Dieses Produkt ist mit speziellen Wirkstoffen gegen Pilz- und 

Algenbildung auf der Beschichtung ausgestattet. Dieses De-

pot an Wirkstoffen bietet einen langanhaltenden, zeitlich be-

grenzten Schutz, dessen Wirksamkeitsdauer von Objektbe-

dingungen, wie z. B. der Stärke des Befalls und der Feucht-

belastung, abhängt. Deshalb ist ein dauerhaftes Verhindern 

von Pilz- und Algenbewuchs nicht möglich. Um die bauphy-

sikalische Werte nach der DIN EN 1062 zu erzielen und ei-

nen ausreichenden Schutz vor Algen und Pilzbefall zu ge-

währleisten sind mindestens 2 Anstriche mit KRAUTOL 

ULTRA MAXX auszuführen.  

 Bei dunklen Farbtönen kann eine mechanische Beanspru-

chung zu hellen Streifen (Schreibeffekt) führen.  

 Stark oder uneinheitlich saugende Untergründe mit KRAU-

TOL TIEFGRUND PLUS grundieren.  

Untere Temperaturgrenze bei der Verarbeitung und Trock-

nung +5 °C für Untergrund. 

 Abzeichnungen von Ausbesserungen in der Fläche hängen 

von vielen Faktoren ab und sind daher unvermeidbar (BFS-

Merkblatt Nr. 25). 

 

 

Verbrauch 

Ca. 150-200 ml/m² pro Arbeitsgang auf glattem Untergrund. 

Auf rauen Flächen entsprechend mehr. Den exakten Ver-

brauch bitte mittels einer Probebeschichtung ermitteln. 

Trocknung 

Bei +20 °C und 65 % rel. Luftfeuchte nach ca. 2-3 Stunden ober-

flächentrocken und nach 12 Stunden überstreichbar. Durchge-

trocknet und belastbar nach ca. 3 Tagen. Bei niedrigerer Tem-

peratur und höherer Luftfeuchte verlängern sich diese Zeiten. 

Reinigung der Werkzeuge 

Sofort nach Gebrauch mit Wasser reinigen. 

Lagerung 

Kühl, aber frostfrei lagern. 

Bitte beachten 

Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. Freisetzung in 

die Umwelt vermeiden. Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat 

einholen und Verpackung oder Etikett vorzeigen, da die Darm-

flora gestört werden kann. Reste nicht in die Kanalisation/Ge-

wässer oder ins Erdreich gelangen lassen. Während der Verar-

beitung und Trocknung für gründliche Belüftung sorgen. Essen, 

Trinken und Rauchen während des Gebrauchs des Produktes 

ist zu vermeiden. Bei Berührung mit den Augen oder der Haut 

sofort gründlich mit Wasser abspülen. Nicht in die Kanalisation, 

Untergrund-

beschaffenheit
 Schimmelbefall Grundiermittel Haarrisse

Durchschlagende 

Stoffe 
Produkt

Grundiermittel/ 

Vorbehandlung 

Allternative

Erstanstrich 
Zw ischen- 

Schlussanstrich

Stark saugend
TIEFGRUND 

PLUS
/ 5 5

Normal saugend
TIEFGRUND 

PLUS

TIEFGRUND

 

TIEFGRUND THIX 

5 5

Schw ach saugend

Ohne,

 optional 

WP-UNI 

MULTI 

SPERRGRUND
5 5

Nicht saugend WP-UNI 
MULTI 

SPERRGRUND 
5 5

Ermittlung des 

Saugverhaltens

Hinw eis

AP-REINIGER

MUCOREX PLUS

 

MUCOREX

MULTI

SPERRGRUND

 ISOLIERGRUND/ 

-SPRAY 

ULTRA 

MAXX 

COMPLETE

 Benetzungsprobe mit Wasser und augenscheinlicher Beurteilung 

Fillan

Wird auf ein Grundiermittel verzichetet, dann ist eine max. Verdünnung bis max. 5 % Wasser möglich.

Maximale Verdünnung Wasser 

[%]
ULTRA MAXX COPLETE
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Gewässer oder ins Erdreich gelangen lassen. Reinigung der 

Werkzeuge sofort nach Gebrauch mit Wasser und Seife. Bei 

Schleifarbeiten Staubfilter P2 verwenden. Spritznebel nicht ein-

atmen. Kombifilter A2/P2 verwenden. Enthält 1,2-Benzisothia-

zol-3(2H)-on, 2-Octyl-2H-isothiazol-3-on, Gemisch aus 5-Chlor-

2-methyl-2H-isothiazol-3-on [EG Nr. 247-500-7] und 2-Methyl-

2H-isothiazol-3-on [EG Nr. 220-239-6] (3:1), 2-Methyl-2H-isothi-

azol-3-on. Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 

 

Dieses Produkt ist eine „behandelte Ware“ nach EU-Verord-

nung 528/2012 (kein Biozid-Produkt) und enthält folgende bio-

zide Wirkstoffe: 

Carbendazim  (CAS-Nr. 10605-21-7) 

Isoproturon  (CAS-Nr. 34123-59-6) 

Terbutryn  (CAS-Nr. 886-50-0) 

Octylisothiazolinon  (CAS-Nr. 26530-20-1) 

Allergiker-Hotline 

+ 49 (0) 800/1895000 (kostenfrei aus dem deutschen Festnetz) 

GISCODE für Beschichtungsstoffe 

BSW50 

Produktcode für Farben und Lacke (veraltet) 

M-DF02 F 

VOC-Gehalt 

EU-Grenzwert für den VOC-Gehalt dieses Produktes (Kat. A/c): 

40 g/l (2010). Dieses Produkt enthält max. 20 g/l VOC. 

Entsorgung 

Nur restentleertes Gebinde zum Recycling geben. Inhalt und 

Behälter in Übereinstimmung mit den lokalen, regionalen, nati-

onalen und internationalen Vorschriften der Entsorgung zufüh-

ren. Flüssige Materialreste bei der Sammelstelle für Altfar-

ben/Altlacke abgeben, eingetrocknete Materialreste als Bau- 

und Abbruchabfälle oder als Siedlungsabfälle bzw. Hausmüll 

entsorgen. 

Gebindegrößen 

 5 L 12,5 L 

Weiß (tönbar)   

B3   

   

Werkstönung   

 

 

 

 

 

 

 

 

 


